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N, es ist nicht Hombrechtikon, es
ist auch nicht Schmerikon und nicht
Effretikon. Wir wollen 100 gegen 1 wetten,

Sie wissen nicht, wie die Ortschaft
heisst. Es könnte irgendeines der vielen
« kon », «... egg » oder «... wil »

sein, mit dem Schulhaus aus den 80er
Jahren von etwas zweifelhafter
architektonischer Schönheit, mit dem obligaten
« Restaurant zum Bahnhof » und mit dem

Bahnübergang, den man seit 15 Jahren
plant, zu unterführen. Zufällig ist es

BUBIKON, Pfarrei, Kt. Zürich, Bezirk
Einwil, Bevölkerung 1555, Sitz des
Zivilstandesbeamten, Eisenbahnstation, Telegraphen-

und Telephonstation.
UND auch dieser Brief, den wir von

Bubikon erhielten, könnte von irgendeinem

andern Ort des Schweizerlandes
stammen... :

P.P.
Der «Schweizer-Spiegel» hat in unsern Lesemappen

ungewohnten Anklang gefunden. Unter 15 Zeitschriften, die jede Mappe enthält,
ist Ihre die Favoritin. Ich kenne einen, der sonst nie liest; aber am Samstag,

viele Stunden vor der ordentlichen Weiterleitung der Mappe, holt er
sie, wenn er weiss, dass ein « Schweizer-Spiegel » darin ist, damit ihm nicht
seine Frau zuvorkommt. Was wollen Sie mehr

Mit vorzüglicher Hochachtung
Hamens des Lesevereins Bubikon, der Kurator :

ES dauert nicht lange, bis sich eine
gut geführte Zeitschrift in Zürich, Basel
und vielleicht auch in Bern Freunde
erwirbt,- aber in den vielen 100 Ortschaf¬

ten auf dem Lande die beliebteste
Zeitschrift der « Mappe » geworden zu sein,
das will etwas heissen.



mmmmmmmmmmmmmmmmMmmmmmmmmmmmrrmrmmmMmmmimtMimmmm

Schüret die Heimat

Zeichnet

s ie
dient zur Verstärkung der Landesverteidigung

schafft Arbeitsmöglichkeiten

belebt die Wirtschaff

ist von der Emissions- und Coupon-Stempelabgabe befreit

ist kurzfristig und wird planmässig getilgt

ist eine sichere Spar- und Kapitalanlage.

Zeichnungen werden

vom 21. September bis 15. Oktober 1936

entgegengenommen von :

sämtlichen Niederlassungen der Schweizerischen Nationalbank

sämtlichen Banken, Bankfirmen, Spar- und Darlehenskassen

der Schweiz

sämtlichen schweizerischen Poststellen.

Prospekte liegen bei allen Zeichnungsstellen auf. Die kleinsten Titel lauten

auf 100 Franken. Einzahlungen können monatlich von 10 Franken an

gemacht werden.

mmummmmmmmmmtm imniiimiiiiiiiiiiiimnmiiii iimiiniiniiiiin

6


	...

